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5. 

 Zählerfunktionen 

 

σ σ σ

𝑼𝑯𝑨𝑹𝑴𝑶𝑹𝑴𝑺

𝑰𝑯𝑨𝑹𝑴𝑶𝑹𝑴𝑺

𝑷𝑯𝑨𝑹𝑴𝑶

𝑺𝑯𝑨𝑹𝑴𝑶

𝑷𝑭𝑯𝑨𝑹𝑴𝑶

 
𝑈𝐻𝐴𝑅𝑀𝑂 𝑈𝑛

𝑈𝐻𝐴𝑅𝑀𝑂 

𝑈𝐻𝐴𝑅𝑀𝑂𝑅𝑀𝑆
= √

1

𝜎.𝑁
× ∑ 𝑈𝑛

2𝜎.𝑁−1
𝑛=0   

 

𝐼𝐻𝐴𝑅𝑀𝑂  𝐼𝑛
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𝑆𝐻𝐴𝑅𝑀𝑂
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 Referenznormen 









 Zählertypen  

 
 



 
 

 

 

 

 

 



 EU-Baumusterprüfbescheinigungsnummern 

  



 Standardkonfiguration im Auslieferungszustand 
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➢ 
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 Eventliste 



 

Zeigt an, dass die Erfassung des Lastprofils 1 beendet 
ist. 

 

 

Zeigt an, dass die Erfassung des Lastprofils 2 beendet 
ist.

 

Zeigt an, dass die Kommunikation über die Remote-
Schnittstelle P3 gestartet wurde.  

Kommunikation auf der Remote-Schnittstelle P3 
beendet  

Zeigt an, dass die Kommunikation über die lokale 
Schnittstelle P0 gestartet wurde.  



Zeigt an, dass die Kommunikation auf der lokalen 
Schnittstelle P0 beendet wurde.  

Zeigt an, dass die Kundenschnittstelle (H1) aktiviert 
ist. 

 

Zeigt an, dass die Kundenschnittstelle (H1) deaktiviert 
ist. 

 

Zeigt an, dass die Serviceschnittstelle WZ aktiviert ist.  

Zeigt an, dass die Serviceschnittstelle WZ deaktiviert 
ist. 

 

Zeigt an, dass die P2P-Schnittstelle G1 aktiviert ist.  

Zeigt an, dass die P2P-Schnittstelle G1 deaktiviert ist.  

Zeigt an, dass die Klemmenabdeckung entfernt 
wurde. 

F, 
 

Zeigt an, dass die Klemmenabdeckung geschlossen ist. 
F, 

 

Zeigt an, dass ein starkes magnetisches Gleichfeld 
erkannt wurde. 

F, 
 

Zeigt an, dass das starke magnetische Gleichfeld 
verschwunden ist. 

F, 
 

Zeigt an, dass die Abdeckung des Zählers entfernt 
wurde. 

F, 
 

Zeigt an, dass die Abdeckung des Zählers geschlossen 
wurde. 

F, 
 

Zeigt an, dass ein Benutzer versucht hat, LLS-Zugriff 
mit falschem Passwort (Intrusion Detection) oder HLS-
Zugriffsherausforderung zu erhalten, die n-mal 
fehlgeschlagen ist. 

F, 
 

  

Ein oder mehrere globale Keys geändert 
 

Entschlüsselung mit aktuell gültigem Schlüssel (global 
oder dediziert) konnte kein gültiges APDU oder 
Authentifizierungs-Tag erzeugen. 

F, 
 



Empfängt einen Frame-Counter-Wert kleiner oder 
gleich dem letzten erfolgreich empfangenen Frame-
Counter in der empfangenen APDU. Das Ereignis 
signalisiert auch die Situation, wenn das Gateway die 
Synchronisation des Frame-Counters verloren hat. 

F, 
 

Zeigt an, dass die übertragene Firmware-Verifizierung 
fehlgeschlagen ist, d.h. nicht aktiviert werden kann.  

Zeigt an, dass die Aktivierungszeit für das Firmware-
Upgrade eingestellt ist. 

 

Zeigt an, dass der Verbrauchermeldungscode - 
Zähleranzeigewert erfolgreich geändert wurde. 

 

Lastprofil 1 Werte auf dem Display aktiviert  

Lastprofil 1 Werte auf dem Display deaktiviert  

Zeigt an, dass die Ausführungszeit des Lastprofil-
Displays erfolgreich geändert wurde. 

 

Zeigt die Aktivierung des Zertifizierungsmodus an.  

Zeigt das Ende des Zertifizierungsmodus entweder per 
Befehl oder Timeout an. 

 

Zeigt an, dass der Disconnector in den Zustand Bereit 
zur Wiederinbetriebnahme versetzt wurde und 
manuell wieder verbunden werden kann. 

D, 
 

Zeigt an, dass der Trennschalter manuell verbunden 
wurde. 

D, 
 

Zeigt an, dass der Trennschalter Remote getrennt 
wurde. 

D, 
 

Zeigt an, dass der Trennschalter remote verbunden 
wurde. 

D, 
 

Zeigt an, dass der Trennschalter lokal getrennt wurde 
(z.B. über den Limiter oder die Stromüberwachung). 

D, 
 

Zeigt an, dass der Schwellenwert A+ oder A- 
überschritten wurde. 

D, 
 

Zeigt an, dass der überwachte Wert des Limiters A+ 
oder A- unter den Grenzwert gefallen ist. 

D, 
 

Zeigt an, dass der Schwellwert A+ oder A- geändert 
wurde. 

D, 
 

Zeigt an, dass ein Fehler beim Trennen oder 
Wiederherstellen der Verbindung aufgetreten ist 
(Steuerzustand stimmt nicht mit dem 
Ausgangszustand überein). 

D, 
 



Zeigt an, dass der Disconnector lokal wieder 
angeschlossen wurde (z.B. über den Limiter oder die 
Stromüberwachung). 

D, 
 

Zeigt an, dass der Schwellenwert des 
Überwachungsmonitors überschritten wurde. 

D 

Zeigt an, dass der überwachte Wert unter den 
Grenzwert gefallen ist. 

D 

Zeigt an, dass der Schwellenwert des 
Überwachungsmonitors überschritten wurde. 

D 

Zeigt an, dass der überwachte Wert unter den 
Grenzwert gefallen ist. 

D 

Zeigt an, dass der Schwellenwert des 
Überwachungsmonitors überschritten wurde. 

D 

Zeigt an, dass der überwachte Wert unter den 
Grenzwert gefallen ist. 

D 

Zeigt an, dass eine Unterspannung an mindestens der 
L1-Phase erkannt wurde. 

PQ 

Zeigt an, dass eine Unterspannung an mindestens der 
L2-Phase erkannt wurde. 

PQ 

Zeigt an, dass eine Unterspannung an mindestens der 
L3-Phase erkannt wurde. 

PQ 

Zeigt an, dass eine Überspannung an mindestens der 
L1-Phase festgestellt wurde. 

PQ 

Zeigt an, dass eine Überspannung an mindestens der 
L2-Phase festgestellt wurde. 

PQ 

Zeigt an, dass eine Überspannung an mindestens der 
L3-Phase festgestellt wurde. 

PQ 

Zeigt an, dass die Spannung an mindestens der L1-
Phase länger als die Zeitverzögerung unter den Umin-
Schwellenwert gefallen ist. 

PQ 

Zeigt an, dass die Spannung an mindestens der L2-
Phase länger als die Zeitverzögerung unter den Umin-
Schwellenwert gefallen ist. 

PQ 

Zeigt an, dass die Spannung an mindestens der L3-
Phase länger als die Zeitverzögerung unter den Umin-
Schwellenwert gefallen ist. 

PQ 

Zeigt an, dass sich die Netzspannung wieder in 
normalen Grenzen befindet, z.B. nach Überspannung. 

PQ 

Zeigt an, dass sich die Netzspannung wieder in 
normalen Grenzen befindet, z.B. nach Überspannung. 

PQ 

Zeigt an, dass sich die Netzspannung wieder in 
normalen Grenzen befindet, z.B. nach Überspannung. 

PQ 



Zeigt einen falschen Netzanschluss an. Weist in der 
Regel auf Betrug oder falsche Installation hin. Nur für 
mehrphasigen Anschluss! 

 

Zeigt an, dass die neutrale Verbindung von der Leitung 
zum Zähler unterbrochen ist (aber die neutrale 
Verbindung zur Last überwiegt). Die vom Zähler 
gemessenen Phasenspannungen können von ihren 
Nennwerten abweichen. 

 

Zeigt an, dass der Neutralstrom den definierten 
Schwellenwert überschritten hat. 

 

Zeigt ein Kommunikationsproblem beim Auslesen des 
an Kanal 1 des M-Bus angeschlossenen Zählers an. 

MB 

Zeigt an, dass die Kommunikation mit dem an Kanal 1 
des M-Bus angeschlossenen M-Bus-Zähler wieder in 
Ordnung ist. 

MB 

Zeigt an, dass die Batterie aufgrund der 
voraussichtlichen Nutzungsdauer ausgetauscht 
werden muss. 

MB 

Zeigt an, dass ein Missbrauchsversuch registriert 
wurde. 

MB 

Zeigt an, dass die Uhr eingestellt wurde. MB 

Zeigt an, dass der Zähler (M-Bus-Master) ein an Kanal 
1 angeschlossenes M-Bus-Gerät mit einer neuen 
Seriennummer registriert hat. 

MB, 
 

Schwerer Fehler vom M-Bus-Gerät gemeldet MB 

Zeigt ein Kommunikationsproblem beim Auslesen des 
an Kanal 2 des M-Bus angeschlossenen Zählers an. 

MB 

Zeigt an, dass die Kommunikation mit dem an Kanal 2 
des M-Bus angeschlossenen M-Bus-Zähler wieder in 
Ordnung ist. 

MB 

Zeigt an, dass die Batterie aufgrund der 
voraussichtlichen Nutzungsdauer ausgetauscht 
werden muss. 

MB 

Zeigt an, dass ein Missbrauchsversuch registriert 
wurde. 

MB 

Zeigt an, dass die Uhr eingestellt wurde. MB 

Zeigt an, dass der Zähler (M-Bus-Master) ein an Kanal 
2 angeschlossenes M-Bus-Gerät mit einer neuen 
Seriennummer registriert hat. 

MB, 
 



Schwerer Fehler vom M-Bus-Gerät gemeldet MB 

Zeigt ein Kommunikationsproblem beim Auslesen des 
an Kanal 3 des M-Bus angeschlossenen Zählers an. 

MB 

Zeigt an, dass die Kommunikation mit dem an Kanal 3 
des M-Bus angeschlossenen M-Bus-Zähler wieder in 
Ordnung ist. 

MB 

Zeigt an, dass die Batterie aufgrund der 
voraussichtlichen Nutzungsdauer ausgetauscht 
werden muss. 

MB 

Zeigt an, dass ein Missbrauchsversuch registriert 
wurde. 

MB 

Zeigt an, dass die Uhr eingestellt wurde. MB 

Zeigt an, dass der Zähler (M-Bus-Master) ein an Kanal 
3 angeschlossenes M-Bus-Gerät mit einer neuen 
Seriennummer registriert hat. 

MB, 
 

Schwerer Fehler vom M-Bus-Gerät gemeldet MB 

Zeigt ein Kommunikationsproblem beim Auslesen des 
an Kanal 4 des M-Bus angeschlossenen Zählers an. 

MB 

Zeigt an, dass die Kommunikation mit dem an Kanal 3 
des M-Bus angeschlossenen M-Bus-Zähler wieder in 
Ordnung ist. 

MB 

Zeigt an, dass die Batterie aufgrund der 
voraussichtlichen Nutzungsdauer ausgetauscht 
werden muss. 

MB 

Zeigt an, dass ein Missbrauchsversuch registriert 
wurde. 

MB 

Zeigt an, dass die Uhr eingestellt wurde. MB 

Zeigt an, dass der Zähler (M-Bus-Master) ein an Kanal 
4 angeschlossenes M-Bus-Gerät mit einer neuen 
Seriennummer registriert hat. 

MB, 
 

Schwerer Fehler vom M-Bus-Gerät gemeldet MB 

Auf der Anwendungsebene gab es für einen 
vordefinierten Zeitraum keine Remote-
Kommunikation, d.h. der Zähler konnte nicht remote 
erreicht werden. 

C 



Die Antwort des Modems auf die Initialisierung der 
AT-Befehle ist ungültig oder ERROR oder es wurde 
keine Antwort empfangen. 

C 

Die SIM-Karte ist nicht eingelegt oder wird nicht 
erkannt. 

C 

Die SIM-Karte wurde korrekt erkannt. C 

Die Registrierung des Modems im GSM-Netz war nicht 
erfolgreich. 

C 

Die Registrierung des Modems im GPRS-Netz war 
nicht erfolgreich. 

C 

PDP Kontext ist etabliert.  C 

PDP-Kontext wird zerstört. C 

Kein(e) gültige(r) PDP-Kontext(e) abgerufen C 

Modem durch SW-Reset neu gestartet C 

Modem wird durch HW-Reset neu gestartet (dieses 
Event wird nach einem allgemeinen Power-Reset 
nicht angezeigt). 

C 

Das Modem ist erfolgreich verbunden, ausgelöst 
durch einen ausgehenden Anruf. 

C 

Das Modem ist erfolgreich verbunden, ausgelöst 
durch einen eingehenden Anruf. 

C 

Modem ist nicht mehr verbunden C 

Die Antwort des Modems auf diagnostische AT-
Befehle ("+CPIN?", "+CSQ", "+CREG?", "+CGREG?", 
"+COPS?", "+CGACT?", "+CPMS?") ist ungültig oder 
ERROR oder es wurde keine Antwort empfangen. 

C 

Die Initialisierungs-AT-Befehle des Modems - 
angegeben im Attribut 3 des Modem-
Konfigurationsobjekts - sind ungültig. Fehlermeldung 
oder keine Antwort des Modems. 

C 

Signalstärke zu niedrig, nicht bekannt oder nicht 
nachweisbar 

C 

Die Anzahl der Aufrufe hat die im Attribut 
number_of_calls angegebenen Werte überschritten. 

C 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 1 manuell 
getrennt wurde. 

M1 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 1 manuell 
verbunden wurde. 

M1 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 1 remote 
getrennt wurde. 

M1 



Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 1 remote 
verbunden wurde. 

M1 

Zeigt an, dass ein Ventilalarmkanal 1 registriert 
wurde. 

M1 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 1 lokal getrennt 
wurde. 

M1 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 1 lokal 
verbunden wurde. 

M1 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 2 manuell 
getrennt wurde. 

M2 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 2 manuell 
verbunden wurde. 

M2 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 2 remote 
getrennt wurde. 

M2 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 2 remote 
verbunden wurde. 

M2 

Zeigt an, dass ein Ventilalarmkanal 2 registriert 
wurde. 

M2 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 2 lokal getrennt 
wurde. 

M2 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 2 lokal 
verbunden wurde. 

M2 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 3 manuell 
getrennt wurde. 

M3 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 3 manuell 
verbunden wurde. 

M3 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 3 remote 
getrennt wurde. 

M3 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 3 remote 
verbunden wurde. 

M3 

Zeigt an, dass ein Ventilalarmkanal 3 registriert 
wurde. 

M3 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 3 lokal getrennt 
wurde. 

M3 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 3 lokal 
verbunden wurde. 

M3 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 4 manuell 
getrennt wurde. 

M4 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 4 manuell 
verbunden wurde. 

M4 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 4 remote 
getrennt wurde. 

M4 



Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 4 remote 
verbunden wurde. 

M4 

Zeigt an, dass ein Ventilalarmkanal 4 registriert 
wurde. 

M4 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 4 lokal getrennt 
wurde. 

M4 

Zeigt an, dass der Trennschalterkanal 4 lokal 
verbunden wurde. 

M4 

Zeigt an, dass die capture_objects von General Local 
Port Readout erfolgreich geändert wurden. 

 

Zeigt an, dass die capture_period von General Local 
Port Readout erfolgreich geändert wurde. 

 

Zeigt an, dass der Schwellenwert des 
Überwachungsmonitors erfolgreich geändert wurde 
(in jeder Phase). 

D 

Zeigt an, dass der Limiter A+ oder A- 
min_over_threshold_duration erfolgreich geändert 
wurde. 

D, 
 

Zeigt an, dass ein Benutzer versucht hat, mit falschen 
Zugangsdaten Zugang zu erhalten (Intrusion 
Detection) oder, dass der HLS-Zugriff fehlgeschlagen 
ist. 

F, 
 

Zeigt an, dass die neue rechtlich relevante 
österreichische Software erfolgreich heruntergeladen, 
verifiziert und aktiviert wurde. 

B 

Zeigt an, dass ein Fehler beim Verifizieren oder 
Aktivieren der neuen rechtlich relevanten 
österreichischen Software im Zähler aufgetreten ist. 

B 

Remote-Trennung (mittels Remote-
Abschaltverfahren) für Relais 1 

D 

Remote-Trennung (mittels Remote-
Abschaltverfahren) für Relais 2 

D 

Remote-Wiederverbindung (mittels Remote-
Wiederanschluss-Methode) für Relais 1 

D 

Remote-Wiederverbindung (mittels Remote-
Wiederanschluss-Methode) für Relais 2 

D 

Lokale Trennung (Kalender) des Relais 1 D 

Lokale Trennung (Kalender) des Relais 2 D 



Lokale Wiederverbindung ("Kalender") des Relais 1 D 

Lokale Wiederverbindung ("Kalender") des Relais 2 D 

Zeigt an, dass ein Fehler beim Trennen oder 
Wiedereinschalten von Relais 1 aufgetreten ist 
(Steuerzustand stimmt nicht mit Ausgangszustand 
überein). 

D 

Zeigt an, dass ein Fehler beim Trennen oder 
Wiedereinschalten von Relais 2 aufgetreten ist 
(Steuerzustand stimmt nicht mit Ausgangszustand 
überein). 

D 

Die passiven Strukturen der TOU oder ein/e neue/s 
Aktivierungsdatum/-zeit für den Kalender von Relais 1 
wurden programmiert. 

D 

Die passiven Strukturen der TOU oder ein/e neue/s 
Aktivierungsdatum/-zeit für den Kalender von Relais 2 
wurden programmiert. 

D 

Die passiven Strukturen der TOU oder ein/e neue/s 
Aktivierungsdatum/-zeit für den Breaker-Kalender 
wurden programmiert. 

D, 
 

Werte des Lastprofils 2 im Display aktiviert  

Werte des Lastprofils 2 im Display deaktiviert  

Jedes der Profile wird gelöscht. 
 

Zeigt an, dass das Event-Protokoll gelöscht wurde. 
Dies ist immer der erste Eintrag in einem Event-
Protokoll. Es wird nur im betroffenen Event-Protokoll 
gespeichert. 

ALL 

 



 Zusätzliche Daten zum Display 
 



 



 

 



 Liste der Betreiber des PLC-FCC-Bandes 
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